
1. Beschreibung

Die hinter dem Ohr zu tro-
genden Minioturhörhilfen
,,oudiphon H6 APH" sowie
,,oudiphon H7 APH" sind ge-
eignet zur Anwendung bei
leichten bis mittelschweren
Hörverlusten. Sie können
durch ihre eingebouten Stell-
möglichkeiten:

- Amplitudenbegrenzung
- Dynomikkompression
* Klongbeeinflussung

in weiten Bereichen ouf den
individuellen l'lörschäden des
Benutzers ongepoßt werden.
Die Anpossung des Hörgerö-

tes wird vöm Ohrenorzt vor-
genommen.
Durch den Einsotz modernster
Mikroelektronik und Miniotur-
bouelemente konnte das Ge-
röt so gestoltet werden, doß
eine unouffällige Trogeweise
möglich ist.
Die Stromversorgung erfolgt
durch eine Nickel-Kodmium-
Knopfzelle vom Typ "1,2V/
20 mAh", die mit Hilfe eines
entsprechenden Lodegerötes
wieder ou{geloden werden
konn. Mit einer frisch gelode-
nen Knopfzelle ist ein Dcuer-
betrieb von co. 15 Stunden
möglich.

1 Loutstärlesteller zum Ein-
stellen der gewünschten
Loutsiö rke

2 Funktionsseholter
O: Hörgeröt ousgescholtet
T: Geröt ouf induktives

Hören gescholtet
M: Mikrofon eingescholtet

3 Botteriefoch zur Aufnohme
der Knopfzelle

4 Ohrhoken zum Aufschieben
des Hörschlouches

5 Abdeckplotte
Nur vom Ohrenorzt zu öff-
nen I

-_2e
o) Dos Ohrpoßstück bzw. die

Ohrolive ist mit dem on-
gepoßten Hörschlouch ouf

. den Ohrhoken oulzuschie-
ben. Der Hörschlcuch soll
mindestens 3 mm über den
Ohrhoken gezogen wer-
den (Abb. 2).

b) An der Unterseite .des Ge-
rötes bef indet sich dos' Botteriefoch. Dieses wird
noch unten herousgekloppt
(Abb. 3) und die Knopf-
zelle entsprechend der Po-
lung eingelegt {Abb, 4).

Achten Sie unbedingt dorouf,
doß f der Knopfzelle und f
des Botteriefoches ü berein -

stimmen. Anschliäßend ist dos
Botteriefoch mit leichtem
Druck wieder zu schließen.

c) Der Funktionsscholter ist
von Stellung "0" in Stel-
lung ,,M" zu bringen. Do-
mit ist dos Geröt einge-
scholtet (Abb, 5). Die Lout-
störke wird mit dem Rön-
delrod eingestellt (Abb. 6).
Die Betötigung des Schol-
ters und des Loutstärke-
stellers gesehieht im Ein-
sctzfoll, wenn dos ,,qudi-
phon" hinter dem Ohr liegt
und dss Ohrpoßstück fest
im öußeren Gehörgong
eingesetzt ist (Abb, 7), Auf
einen festen Sitz des Ohr-
poßstückes ist zu ochten,
do es sonst zu stören-
den Rückkopplungspfeif-
störungen kommen konn.
Die sich seitlich om Geröt
unter einer Abdeckplotte
bef indiichen Ensteller -die-
nen zur optimolen Anpos-
sung des Gerötes qn den
Hörschoden. Sie dürfen
nur vom Ohrenorzt verän-
dert werden.



d) lm ,,oudiphon" ist eine ln-
duktionsspule eingebout,
mit der ein störungsfreies
Telefonieren sowie die
Aufnohme onderer induk-
tiver Signole möglich ist;
dozu ist der Scholter in
Stellung ,,T" zu bringen
(Abb. 8). Beim induktiven
Empfong konn dos Geröt
in Gebrouchsloge hinter
dem Ohr bleiben.' Beim
Zurückscholten ouf normole
Scholloufnohme wird der
Scholter wieder in Stellung
,, M" gebrocht.

e) Dos,,oudiphon" ist grund-
sötzlich ouszuscholten, d. h.,
Scholter ouf Stellung ,,0",
wenn es nicht btsnötigt
wird, um die Betriebsdouer
der Knopfzellen zu erhöhen
(Abb. 9). Wird dos Geröt
löngere Zeit nicht getro-
gen, ist die Knopfzelle un-
bedingt ous dem Geröt zu
e ntfe rne n.

3. P{lege des Gerötes

Dos Geröt selbst bedorf kei-
ner besonderen Pflege. Bei
ollen Bedienungsvorgöngen
dorf keine Gewolt ongewondt
werden. Dos Außere wird,
wenn erforderlich, nur mit
einem weichen Tuch gereinigt.
Putzmittel dürfen nicht verwen-
det werden. Dos Ohrpoßstück
muß stöndig souber geholten
werden. Absonderungen vom
Ohr müssen unbedingt ent-
fernt werden. Dozu ist der
Hörschlouch und der Ohr-
onsotz vem Geröt zu trennen
und mit hondwormer Seifen-
louge zu reinigen. Er dor{ erst
in trockenem Zustond wieder
on dos Hörgeröt oufgesteckt
werden.

Dos,,oudiphon" ist ein hoch.
wertiges, elektrookustisches,
medizin-technisches Erzeugnis
und muß mit der entsprechen-
den Sorgfolt behondelt wer-
den. Dos Geröt ist vor Nösse
und Hitze sowie storken Er-
schütterungen, wie Stoß oder
Foll, zu schützen.

4.- Betriebsstörungen

Leere Knopfzellen:
Dos Geröt orbeitet noch dem
Einscholten iür kurze Zeit nor-
mol, donn sinkt die Loutstörke
schnell ob. Bei zu storker Ent-
lodung der Knopfzelle wird
die Letensdouer der Zelle vär-
mindert.

Kontoktfehler on den
Knopfzellenkonto kten :

Dos Geröt orbeitet nicht oder
gibt storke Knockgeröusche
ob.
Durch dos Reinigen der
Knopfzellenkontokte bei her-
ousgeklopptem Botteriefoch
mit einem weichen, trockenen
Tuch und durch dos Reinigen
der Knopfzelle ou{ die gleiche

Weise konn der Schoden be-
hoben werden. Die Kontokt-
pf lege durch Abreiben der
Knopfzellen vor jedern Wech-
sel im Hörgeröt bzw. Lode-
vorgong schließt diesen Fehier
o us.

Verstopfung oder
Verunreinigung des
Ohrpoßstückes:
Die Louistörke des Gerötes ist
zu klein, dos Klongbild ist ver-
öndert. Die Störung konn
durch Reinigen des Ohrpoß-
stückes, wie bereits besch rie-
ben, beseitigt werden.

Ein Eingriff in dos lnnere des
Hörgerötes dorf nur von einer
Vertrogswe rkstott du rchgef ü h rl
werden I

5, Dos Lodegerät

Zum l-oden der Knopfzellen
DK 20 ist dos Lodegeröt LG 20
(Zeichn.-Nr. 8791.003-00002)
geeignet. Dieses Lodegeröt ist

nrit einem grünen Punkt ou{
der Oberseite gekennzeichnet.
Dos Lodegeröt ist on 220 V
Wechselsponnung zu betrei-
ben.
Beim Einlegen ist dos Lode-

geröt so zu holten, doß der
Stecker noch unten zeigt. Dos
Botteriefoch konn noch hinten
bis zum Anschlog herous-
gezogen werden (Abb. 10).
Beim Einlegen der Knopfzel-
len ist ouf richtige Polung zu
ochten (f noch unten). Die
Knopfzellen sind möglichst
nicht <in den Kreisf löchen, son-
dern om Ronde des Pluspols
zu berühren (Abb. 1 1). Dos
Botteriefoch muß sich leicht
wieder in dos Geröt einschie-
ben lossen.
Vor dem Einlegen in dos
Lodegeröt sind die Knopf-
zellen mit einem weichen,
trockenen Tuch sorgföltig ob-
zu rei ben.

Es können immer nur zwei
etwo gleich leere Knopfzellen
gleichzeitig geloden werden.
Beim Einlegen nur einer Zelle
wird diese nicht geloden.
Beim Einlegen bzw. Herous-
nehmen der Zellen muß dos
Geröt unbedingt vom Netz
getrennt werden.
Die Lodezeit der Zellen be-
trägt etwo 12-14 Stunden.
Wird dos Lodegeröt nicht
benutzt, sind die Knopfzellen
crus dem Geröt . zu entfer-
nen.
Am Lodegeröt dürfen Repo-
roturen nur vom Fochmonn
durchgeführt werden.

It

6. Service

Bedorf on Zubehör und even-
tuelle Defekte on Hör- und
Lodegeröten sind der zustön-
digen Ausgobestelle der So-
zio lversicherung onzutrogen,
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